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PRAXISLEITFADEN ZUR PRÜFUNG DES MODULS CO VON SAP® 
KAPITEL 2 
 
2 Unternehmensstruktur 

Grundsätzlich sollten die im Customizing hinterlegten Systemeinstellungen mit der 

aktuellen Organisationsstruktur des Unternehmens übereinstimmen, um den 

Buchungsstoff vollständig und ordnungsmäßig abbilden zu können. 

Vergleichen Sie die Organisationseinheiten mit der Dokumentation der geprüften 

Einheit. 

Es gilt, dass das ERP-System die virtuelle Unternehmung als originäres Abbild der 

realen Unternehmung darstellen soll. 

 

2.1 Der Mandant 

Rufen Sie die Transaktion SE16N auf und tragen Sie den Tabellennamen T000 ein. 

Danach klicken Sie auf die Schaltfläche  oder betätigen die Funktionstaste F8. 
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Dann erscheint diese Liste: 

 

Must have:  

Mandant 000 – System / Basismandant 

Mandant 066 – Fernwartung durch SAP® (vorkonfiguriert) 

Mandant xxx – Produktivmandant 

Optional: 

Mandant 001 – Kopie des 000  

 

2.2 Der Buchungskreis 

Ein Buchungskreis ist eine organisatorische Einheit, die durch die zwei 

Charakteristika geprägt ist: 

1. selbständig bilanzierend,  

2. rechtlich eigenständig. 

Eine Übersicht erhält man beim Aufruf der Transaktion SE16N mit Auswahl der 

Tabelle T001. In dieser Tabelle findet sich ebenso die Zuordnung eines Kontenplans 

zum Buchungskreis. Lassen Sie sich diese Tabelle mit der Transaktion SE16N 

anzeigen.  
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Ein operativer Kontenplan wird gemeinsam von der Finanzbuchhaltung und der 

Kosten- und Erlösrechnung genutzt. Es kann neben dem operativen Kontenplan 

ergänzend pro Buchungskreis einen abweichenden Landeskontenplan (alternative 

Kontennummern) geben, der dann eine Gliederung in Anlehnung an die 

Erfordernisse des jeweiligen Landesrechts aufweisen kann. 

 

In der Selektionsmaske nehmen Sie keine Auswahl vor: 

 
 

Betätigen Sie die Taste  Ausführen oder alternativ die Funktionstaste F8. 
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! 
Buchungskreise, in denen produktiv gearbeitet wird und die demzufolge den 

gesetzlichen Aufbewahrungsfristen und dem Radierverbot unterliegen müssen in der 

Spalte „Produktiv“ mit einem "X" gekennzeichnet sein. Dieses Kennzeichen 

verhindert, dass Löschprogramme unbeabsichtigt Daten des zugehörigen 

Buchungskreises zurücksetzen.  
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In der Tabelle T001 werden alle wesentlichen Referenzierungen der relevanten 

Organisationseinheiten geführt. 

 

2.3 Der Kostenrechnungskreis 

Jeder Kostenrechnungskreis muss mindestens einem Buchungskreis zugeordnet 

sein, damit Buchungsabfolgen aus FI in CO erfolgen können. 

Buchungskreis und Kostenrechnungskreis sind gekennzeichnet durch: 

• gleichem Kontenplan  

• gleicher Währung  

• gleichen Geschäftsbereichen. 

Eine Übersicht über die Kostenrechnungskreise gibt die Tabelle TKA01. Lassen Sie 

sich diese Tabelle mit der Transaktion SE16N anzeigen. 

 



 

Seite 6 von 10 

2.4 Der Geschäftsbereich 

Bei einem Geschäftsbereich handelt es sich um eine interne Organisationseinheit zu 

Auswertungszwecken. Gleichwohl kann er für Zwecke der internen Bilanz und G + V 

herangezogen werden. 

Im Rahmen der Kostenrechnung können Kostenstellen zusammengefasst werden; 

dies erfolgt mittels der Geschäftsbereiche. Zu diesem Zweck wird der 

Geschäftsbereich Kostenstellenstamm hinterlegt. Die Erfassung des 

Geschäftsbereichs erfolgt als Zusatzkontierung im Rahmen der Belegerfassung. 

Die Geschäftsbereiche werden in der Tabelle TGSB geführt, die Sie mit Hilfe der 

Transaktion SE16N zur Anzeige bringen können.  
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2.5 Geschäftsbereiche für die Konsolidierung 

Geschäftsbereiche können im Rahmen von Abschlussarbeiten konsolidiert werden. 

Einen Überblick der Geschäftsbereiche, die für eine Konsolidierung eingerichtet sind, 

erhalten Sie über die Transaktion SE16N in der Tabelle TGSBK. 

 

2.6 Funktionsbereich 

Der Funktionsbereich ist die organisatorische Einheit des Rechnungswesens, die das 

Unternehmen gemäß den Anforderungen des Umsatzkostenverfahrens gliedert. Bei 

der Anwendung des Umsatzkostenverfahrens ist die Einrichtung von 

Funktionsbereichen obligat. Eine Übersicht erhalten Sie mittels SE16N der Tabelle 

TFKB. 
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2.7 Ergebnisbereich 

Ergebnisbereiche dienen zur Abbildung der Ergebnis- und Marksegmentsrechnung. 

Sie repräsentieren die oberste Hierarchieebene des referenzierenden 

Berichtswesens. Diese Art des Reporting ermöglicht eine flexible Auswertung bis zur 

Ebene der einzelnen Produkte. Basis für dieses Auswertungsschema ist das 

Umsatzkostenverfahren. 

Einem Ergebnisbereich können mehrere Kostenrechnungskreise zugeordnet sein.  

Es können diverse Ergebnisbereichsstrukturen eingerichtet werden. Gängige Praxis 

ist die Nutzung einer Struktur, da diese bereits maximale Modifikationsoptionen 

ermöglicht. 

Eine Übersicht der Ergebnisbereiche erhalten Sie über die Transaktion SE16N indem 

Sie die Tabelle TKEB aufrufen. 

 

Die Zuordnung der Kostenrechnungskreise zu den Ergebnisbereichen können Sie 

der Tabelle TKA01 entnehmen. 
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2.8 Der Kontenplan 

 

Der Kontenplan ist das Verzeichnis aller Konten, die in einem Buchungskreis zur 

Verfügung stehen. Der Kontenplan bildet sowohl das externe als auch das interne 

Rechnungswesen ab.  

Lassen Sie sich die Tabelle T004 mit der Transaktion SE16N anzeigen. 

 
 

Nachfolgend eine graphische Übersicht der relevanten Organisationseinheiten: 
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2.9 Profit-Center 

Bei dem Profit-Center handelt es sich um eine interne Organisationseinheit zur 

Unternehmenssteuerung; sie ist regulär dem Unternehmenscontrolling zugeordnet 

und wird hier lediglich zur Begriffsklärung mit aufgeführt. Das Profit-Center gliedert 

das Unternehmen in Anlehnung an die Erfordernisse des Managements. Es besteht 

die Möglichkeit Ergebnisse nach dem Umsatzkosten- oder Gesamtkostenverfahren 

zu ermitteln und auf Profit-Center Ebene auszuweisen. 

Eine Übersicht der eingerichteten Profit-Center erhalten Sie durch Anzeige der 

Tabelle CEPC mit der Transaktion SE16N. 

 

Die Buchungskreiszuordnung der Profit-Center ist in der Tabelle CEPC_BUKRS. 

 

 


